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1. Der Satz und seine Konstituenten 

1.1. Das topologische Satzmodell  

Vorfeld 
Sie 

Linke Klammer 
hat 

Mittelfeld 
ihn schon einmal 

Rechte Klammer 
gesehen 

Nachfeld 
irgendwo 

1.1.1. Vorfeld 

Das Vorfeld wird mit genau einer Konstituente besetzt, die beliebig komplex sein kann. Diese Konstitu-

ente kann auch ein Nebensatz sein. 

(2) a. Hans  kommt 
 b. Hans  ist gekommen 
 c. Daß Hans überhaupt kein Geld mehr hat, stört ihn gar nicht. 
 d. Daß sich Hans freut, weil Maria gewonnen hat, die sonst nochnie etwas gewonnen hat, 

obwohl sie fast in jedem Preisausschreiben mitspielt, das ihr in die Hände gelangt,  
stimmt 

1.1.2. Linke Klammer 

In der linken Klammer steht eine nebensatzeinleitende Konjunktion oder ein finites Verb oder nichts. 

Letzteres ist z.B. der Fall bei indirekten Fragesätzen und Relativsätzen, oder bei infiniten Sätzen. In der 

linken Klammer befindet sich nie eine Ergänzung oder eine Angabe (Objekte oder Adverbiale, s.u.). 

(3) a. Hans kommt 
 b. Hans ist  heute gekommen 
 c. Kommt  Hans heute? 
 d. daß   Hans heute kommt 
 e. weil  Hans heute kommt 
 f. obwohl  Hans heute kommt 

(4) a. der [... ] heute gekommen ist 
 b. wer [... ] heute gekommen ist 

1.1.3. Mittelfeld 

Die Stellung der Konstituenten im Mittelfeld ist relativ frei: 

(5) a. weil |Otto der Frau heute das Buch| gab 
 b. weil |Otto heute das Buch der Frau| gab 
 c. weil |der Frau Otto heute das Buch| gab 

1.1.4. Rechte Klammer 

In der rechten Satzklammer befinden sich die nicht-finiten Teile des Verbalkomplexes. Falls der Satz 

durch eine subordinierende Konjunktion eingeleitet wird oder es sich um einen Relativsatz oder einen 

indirekten Fragesatz handelt, befindet sich auch das finite Verb in der rechten Klammer. 

1.1.5. Nachfeld 

Im Nachfeld finden sich extraponierte Satzglieder. Dies sind üblicherweise Sätze. Relativsätze können, 

die übrigen Sätze werden meistens extraponiert. Ebenso können PPs und AdvPs im Nachfeld stehen, so-

wie (schwere) Nominalphrasen. 
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(6) a. Hans hat gesagt, daß Paul kommt 
 b. ??Hans hat, daß Paul kommt, gesagt 
 c. weil dem Hans gefällt, daß Paul kommt 
 d. ??weil, daß Paul kommt, dem Hans gefällt 
 e. *Hans hat mir, Paul kommt, gesagt 
 f. Hans hat mir gesagt, Paul kommt 
 g. weil der Mann, der gestern gekommen ist, das Haus gekauft hat 
 h. weil der Mann das Haus gekauft hat, der gestern gekommen ist 

(7) a. Dann ist noch Fritz, der bis letztes Jahr neben mir in meiner alten Wohnung, die ich so geliebt 
habe, gewohnt hat, gekommen 

 b. Dann ist noch gekommen, Fritz, der bis letztes Jahr neben mir in meiner alten Wohnung, die ich 
so geliebt habe, gewohnt hat 

1.2. Konstituententests 

Um zu ermitteln, was die Konstituenten eines Satzes sind, stehen verschiedene Tests zur Verfügung. Da-

bei gilt es zu beachten, daß nicht jede Konstituente jeden Test besteht. D.h. war der Test erfolgreich, so 

handelt es sich mit einiger Wahrscheinlichkeit um eine Konstituente, war er es nicht, so heißt das nicht, 

daß es sich nicht doch um eine Konstituente handelt. Wenn allerdings kein Test erfolgreich ist, so ist die 

Wahrscheinlichkeit groß, daß es sich nicht um eine Konstituente handelt. 

1.2.1. Permutation 

Bestimmte Wortgruppen können im Satz verschoben werden. Was verschoben werden kann, bildet eine 

Konstituente. Bei Verschiebung vor das finite Verb im Aussagesatz spricht man von 'Vorfeldbesetzung'. 

Im Vorfeld kann nur eine Konstituente stehen (die aber beliebig viele Teilkonstituenten haben kann). 

(3) (a) Gestern hat Fritz dem Kind [das große Buch] geschenkt 
 (b) Gestern hat Fritz [das große Buch] dem Kind geschenkt 
 (c) [Das große Buch] hat Fritz .gestern dem Kind geschenkt 
 (d) *Gestern hat dem das Fritz Kind große Buch geschenkt 
 (e) *Das große Buch dem Kind hat Fritz gestern geschenkt 
 (f) *Das große hat Fritz dem Kind Buch geschenkt 

(g)[Das große Buch mit den vielen Bildern, das im Fernsehen vorgestellt wurde], hat Fritz gestern 
dem Kind geschenkt 

(h)[VP Gerne Bananen gegessen ] hat er. 
(i) [VP Nackt am Strand liegen ] würde ich gerne. 
(j) [VP Faul gewesen ] bin ich. 
(k)*[ Er gerne Bananen gegessen ] hat schon immer. 
(l) *[ Ich nackt am Strand liegen ] würde gerne. 
(m) *[Ich faul gewesen ] bin schon oft. 

1.2.2. Pronominalisierung 

(Nominale) Konstituenten lassen sich pronominalisieren. 

(4) (a) Gestern hat Fritz [dem Kind] den Bären geschenkt 
 (b) Gestern hat Fritz ihm den Bären geschenkt 

Eine analoge Möglichkeit bei anderen, nicht nominalen Konstituenten ist der Ersatz durch ein Adverb: 

(5) (a) Er wohnt [seit einem Jahr] [in der Stadt] 
 (b) Er wohnt seitdem in der Stadt 
 (c) Er wohnt seit einem Jahr dort 
 (d) Er wohnt seitdem dort 

Im folgenden Beispiel wird in (b) eine Teilkonstituente innerhalb der Präpositionalphrase erfaßt, in (c) 

dagegen eine Satzkonstituente: 

(6) (a) Er denkt [an [die Einkäufe]] 
 (b) Er denkt an sie 
 (c) Er denkt daran 
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1.2.3. Fragetest 

Was sich durch ein Fragewort erfragen läßt, ist eine Konstituente. 

Der Test ist eine Kombination aus Permutation und Pronominalisierung. 

(7) (a) Gestern hat Fritz das Grundstück an den Bürgermeister verkauft 
 (b) Was hat Fritz gestern an den Bürgermeister verkauft 
 (c) An wen hat Fritz gestern das Grundstück verkauft 
 (c) *[W... ] hat gestern Kind das Buch geschenkt 

1.2.4. Tilgung 

Nur Konstituenten können weggelassen werden. 

(8) (a) Die Katze entdeckte [auf dem Dachboden] eine Maus 
 (b) Die Katze entdeckte eine Maus 

(c) *Die Katze entdeckte [auf dem Dachboden] 

Vorsicht: man kann leicht mehr als eine Konstituente tilgen. 

(9) (a) Fritz hat die Blumen gestern in der Stadt auf dem Markt gekauft 
 (b) Fritz hat die Blumen � � � gekauft (3 Konstituenten getilgt) 

1.2.5. Koordination 

Mit Konjunktionen koordinierte Wortfolgen sind jeweils Konstituenten. Beachte: Dies gilt für elliptische 

Konstruktionen (Linkstilgung, Gapping) nur, wenn sie vervollständigt werden.  

(10)  (a) Er kam mit [einem Koffer] und [einem Fahrrad] 
  (b) Fritz zeigte gestern das Buch [dem Kind und  der Tante] 
  (c) Fritz hat gestern dem Kind ein Buch [gezeigt und  geschenkt] 

Linkstilgung: der rechte Rand des linken Konjunkts ist unter Identidät getilgt: 

(11) (a) Der Autor berichtete, daß Anna dem Wirt freundlich und der Kassiererin zögernd die Hand gab 
 (b) Der Autor berichtete, daß Anna dem Wirt freundlich (die Hand gab) und der Kassiererin  

 zurückhaltend die Hand gab 

Gapping: im rechten Konjunkt werden das finite Verb und möglicherweise weitere Konstituenten getilgt 

(12)  (a) weil er der Tante ein Fahrrad schenkte und dem Onkel einen Computer 
  (b) weil er der Tante ein Fahrrad schenkte und dem Onkel einen Computer schenkte 

1.3. Besonderheiten 

1.3.1. Diskontinuierliche Konstituenten 

Konstituenten können in best. Fällen diskontinuierlich, d.h. auf mehrere Positionen verteilt, auftreten. 

(13)  (a) Lieder  haben die Musiker keine schönen  gespielt 
   vgl.: Die Musiker haben sie gespielt 

(b) Die Musiker haben keine  Lieder  gespielt, die mir gefallen haben 
 vgl.: Die Musiker haben sie gespielt 

1.3.2. Strukturelle Ambiguitäten 

Für manche Strukturen gibt es mehr als eine Analysemöglichkeit: 

(14)  (a) Er hat große Schlangen und Frösche gesehen 
  (b) Er hat [große Schlangen] und [Frösche] gesehen 
  (c) Er hat [Frösche] und [große Schlangen] gesehen 
  (d) Er hat große [Schlangen und Frösche] gesehen 
  (e) Er hat große [Frösche und Schlangen] gesehen 
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1.3.3. Linksversetzung (Vor-Vorfeld) 

Vor dem Vorfeld können noch Phrasen auftreten, die durch eine Proform wiederaufgenommen werden. 

Man spricht hier von ´Linksversetzung´. Am zweiten Beispielblock läßt sich erkennen, daß die Proform 

nicht notwendigerweise im Vorfeld auftreten muß, sonder auch im Mittelfeld stehen kann. In diesem Fall 

bleibt das Vorfeld oft leer. 

(8) a. Die Brigitte, die hat er schon immer bewundert 
 b. Daß er gekommen ist, das hat mich gefreut 
 c. Daß Peter kommen würde, damit hatte keiner gerechnet. 
 d. Wenn sie jetzt behaupten, ihn nicht gesehen zu haben, dann/so ist das glatt gelogen. 

(9) a. Der Regen bleibt der doch wieder aus! (sog. "freies Thema") 
 b. Den Peter, hast du den wieder einmal gesehen? 
 c. Das Auto, warum springt das wieder nicht an? 
 d. Daß Peter kommen würde, hat damit denn keiner gerechnet? 

1.3.4. Koordination 

Eine koordinierende Konjunktion steht vor allen übrigen Feldern. Sie kann einen Verberst- oder Verb-

zweitsatz einleiten (und, aber, oder, denn, doch  etc. ) 

(10) Wir gehen fort, aber ihr, ihr bleibt zu Hause 

Vor dem Vorfeld gibt es also noch eine Position für koordinierende Konjunktionen (KOOR) und eine 

Position für linksversetzte Konstituenten (LV oder VVF, vor-Vorfeld). Das erweiterte topologische Mo-

dell sieht dann wie folgt aus: 

KOOR LV/VVF VF LK MF RK NF 

(11) Die Brigitte, die habe ich schon immer gemocht, weil sie so nett ist. 

2. Übungen 
1. Zeigen Sie, daß eine strukturelle Ambiguität vorliegt: 
 (i)  Er hat den Studenten mit dem teueren Wagen beeindruckt 
 (ii) Ich traf die Freunde von meinem Bruder in Berlin 

3. Zeichnen Sie ein Baumdiagramm, das die Konstituentenstruktur der folgenden NP angibt: 
 der gegenwärtige Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika 

4. Teilen Sie die folgenden Sättze in die topologischen Felder ein: 

 a. Sie macht den Mund nicht auf 
 b. Macht sie den Mund nicht auf? 
 c. weil sie den Mund nicht aufmacht 
 d. Hans weiß die Antwort nicht 
 e. Was weiß Hans nicht? 
 f. Wie schön sind diese Bilder! 
 g. Anna sagt, Hans weiß die Antwort nicht 
 h. Sei doch nicht so dumm 
 i. Ist er tatsächlich so dumm? 
 j. Hat der aber ein Glück gehabt! 
 k. Komm ich heute nicht, komm ich morgen 
 l. Er weiß nicht, daß/ob/wann sie kommt 
 m. Die Vermietung ihrer Wohnungen an einen unberechenbaren Spekulanten schockierte 

die Mieter der Neuen Heimat 


